Diese Einheit ist relativ umfangreich, d. h. sie kann gut geteilt oder an einem Tag eingesetzt werden, an dem man viel Zeit hat (z. B. während eines Konfirmations- oder Taufgottesdienstes für die Großen). Wer nur begrenzte Zeit zur Verfügung hat, kann auch nur ausgewählte Vertiefungselemente nutzen.

Die Einheit kann für sich stehen oder die dritte Lektion der Schöpfungsgeschichte (Kleine Leute – Großer Gott 1/2010, Erschaffung des Menschen) ergänzen.
Du bist wunderbar gemacht

Autor
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Text

„Herr, ich danke dir dafür, dass du mich so wunderbar und einzigartig gemacht hast! Großartig ist alles, was du geschaffen hast – das erkenne ich!“ 
Psalm 139,14

Zielgedanke

Gott hat jedes Kind wunderbar gemacht. Er hat uns ganz genial ausgeklügelt mit unseren Händen, Füßen, Augen, Ohren und unserer Nase und dem Mund. Wir können Gott dafür loben und ihm danken, dass er uns so toll geschaffen hat.

Hintergrund

Gott hat den Menschen als Krone der Schöpfung geschaffen. (1. Mose 1,26-31). Er hat uns als etwas Besonderes, als sein Ebenbild geschaffen. Unser Körper ist etwas ganz Besonderes. Schon im Mutterleib hat Gott sich uns ausgedacht (Psalm139,13-16).
Methode

Die Kinder erleben durch bewusste Körperwahrnehmung, wie wunderbar Gott sie geschaffen hat. Sie sollen ausprobieren und entdecken, was sie mit ihren Händen, Füßen, Augen … alles machen können. Mit all ihren Sinnen sollen sie wahrnehmen, wie toll Gott sie geschaffen hat. 
Einstieg

Was hat Gott alles erschaffen? (Kinder aufzählen lassen, bis sie auf sich selbst kommen. Eventuell kleine Hinweistipps geben.)
Gott hat jedes Kind geschaffen. Er hat …(Namen der Kinder aufzählen und dabei auf jedes einzelne Kind zeigen) geschaffen und ganz wunderbar gemacht.
Geschichte
Den Kindern eine Erbse oder einen anderen kleinen Gegenstand  zeigen. Schaut mal her, genau so klein wart ihr auch mal. Und schon als ihr so winzig klein wart, hat Gott gewusst, wie ihr mal aussehen werdet. Er wusste, dass du blaue Augen hast und du blonde Haare und dass du kleine Grübchen hast. (Die Eigenschaften individuell auf die Kinder abstimmen.) In der Bibel gibt es einen Psalm, den David geschrieben hat. Ein Psalm ist ein ganz besonderes Lied. Und in diesem Psalm dankt David Gott, dass er so wunderbar gemacht ist. David hat nämlich gesehen, dass Gott sich ganz viel Mühe gegeben hat, als er ihn geschaffen hat. Gott hat ihm zwei Füße geschenkt, mit denen er weit hüpfen und ganz schnell rennen kann. Und zwei Arme, mit denen er Bogenschießen kann – das hat er nämlich gerne mit seinem Freund Jonathan gemacht. Und er hat ihm zwei Hände gegeben, mit denen er ein Instrument spielen kann. David hat gerne Musik gemacht, und zum Singen braucht man einen Mund. Wenn man Musik macht, braucht man aber auch Ohren, um die Musik zu hören. Auch daran hat Gott gedacht. David hat ganz viele Psalmen geschrieben, in denen er schreibt, dass Gott die Welt so toll gemacht hat. Ohne Augen hätte er das nicht sehen können.
Augen

Den Kindern ein Bild in Schwarz/Weiß zeigen. Sie sollen beschreiben, was man darauf sehen kann. Dann das Bild zur Seite legen und das gleiche Bild in bunten Farben zeigen. Jetzt die Kinder fragen, was anders ist. Wir können so toll sehen, dass wir sogar ganz viele Farben wahrnehmen.

Gott hat uns zwei Augen geschenkt, mit denen wir die ganze Welt entdecken können. Schau mal, wie schön rot der Pullover von XY ist und wie schön die Sonne draußen scheint. Und Gott hat auch aufgepasst, dass nichts in unser Auge reinkommt. Wenn ein Staubteilchen in unser Auge fliegt, dann schließen sich unsere Augenlider ganz schnell, so dass das Körnchen nicht rein kann. Falls doch mal etwas ins Auge kommt, dann fangen unsere Augen an zu tränen. Das machen sie aber nicht, weil du traurig bist oder um dich zu ärgern, sondern damit das kleine Teilchen in deinem Auge, das da nicht hingehört, wieder rausgespült wird.

Um die Wahrnehmung der Kinder zu schärfen, kann man ihnen die Augen mit einem Tuch verbinden und sie blind durch den Raum führen. Wie ist das, wenn man nichts sieht? (Achtung: Das Kind immer vorher fragen, ob es die Augen verbunden haben möchte und auch während des Spiels darauf achten, dass das Kind keine Angst bekommt.)

Hände
· Schüssel mit 32 Gummibärchen (o. ä.)
Gott hat uns zwei Hände geschenkt. Gemeinsam mit den Kindern überlegen, was man alles mit den Händen machen kann. Man kann malen, schreiben, helfen, tragen, schneiden, schlagen, basteln, Hallo sagen, streicheln … Falls die Kinder negative Dinge erwähnen, ihnen klar machen, dass Gott sich das so nicht gedacht hat.
Wusstet ihr, dass eine Hand 32 Muskeln hat? Das sind so viele, wie in dieser Schüssel Gummibärchen sind. So kann ich dir jetzt Hallo sagen und dir die Hände schütteln.

Mit den Händen kann man sich gegenseitig etwas Gutes tun. 

Pizza:

Je zwei Kinder arbeiten zusammen. Ein Mitarbeiter macht es an einem Kind vor, und die anderen machen es nach. Vorher unbedingt den Kindern erklären, dass man bei der Wirbelsäule ganz vorsichtig sein muss.

Ein Kind liegt auf dem Bauch, das andere kniet daneben. Erst knetet man den Teig. (den Rücken kneten), dann legt man Schinken oder Salami darauf (mit der flachen Hand leicht auf den Rücken klatschen). Danach sind Mais und Käse an der Reihe. (Mais: Mit den Fingerspitzen stupsen. Käse: Mit allen Fingern leicht und schnell klopfen, wie wenn man geriebenen Käse verstreut). Bei den Pilzen den Daumen leicht in den Rücken drücken und einmal drehen. 
Gibt es noch mehr Zutaten, die die Kinder auf ihrer Pizza haben wollen?

Und dann ab in den Backofen: Hände aneinander reiben, bis sie warm sind, und dann auf den Rücken des liegenden Kinds legen.

Guten Appetit! Hoffentlich schmeckt die Pizza.

Alternative

Gemalte Hand:

· Papier

· Malstifte

Die Kinderhand auf ein Blatt Papier legen und sie mit einem Stift umfahren. Dann können die Kinder ihre Hand selbst anmalen.

Nase
Deine Nase sitzt mitten in deinem Gesicht. Durch die Nase kannst du nicht nur Luft holen, sondern du riechst auch, wenn Mama dein Lieblingsessen gekocht hat. Mit unserer Nase können wir über 10.000 Gerüche riechen. Das ist ganz schön viel. Wenn du erkältet bist, dann schmeckt das Essen manchmal wie nach Pappe. Das liegt daran, dass deine Nase angeschwollen ist und du nichts riechen kannst.
Riech-Memory

· 12 Filmdöschen oder gelbe Überraschungsei-Kapseln
· 6 verschiedene Duftöle (Backöle, Parfums oder ätherische Öle aus der Drogerie oder Apotheke – z. B. Zitrone, Pfefferminz, Pfirsich, Mandel, Lavendel, Kölnisch Wasser …) – die Düfte sollten sich stark voneinander abgrenzen, damit es für die Kinder nicht zu schwierig ist
· Watte

In die Filmdöschen Watte füllen und jeweils 2 Döschen mit demselben Duft beträufeln. Am besten unten die Dosen markieren, so dass klar nachprüfbar ist, ob tatsächlich die zwei gleichen Gerüche gefunden wurden. Und dann geht’s los: Welches Kind findet alle gleichen Gerüche?
Alternative

Spitze Nase basteln:

Von einer Eierschachtel wird für jedes Kind ein "Berg" abgeschnitten. Dann kann jedes Kind seine „Nase“ anmalen. Rechts und links ein Band befestigen. Die Länge der Schnur oder des Bandes hängt vom Kopfumfang des Kindes ab.  Dann kann die "neue Nase" Platz nehmen und um den Kopf gebunden werden. 

Mund
Was kann man alles mit dem Mund machen? (Kinder aufzählen lassen, z. B. sprechen, lachen, küssen, schmecken …)

Hier bietet sich die Möglichkeit eine kleine Pause zu machen, um mit den Kindern etwas zu essen und zu trinken. Mit den Kindern darüber reden, wie es schmeckt und wie toll Gott das gemacht hat, dass uns so viele unterschiedliche Sachen schmecken. Während des Essens kann man die Kinder fragen, welches Lieblingsessen sie haben.
. 

Alternative
Geschmacks-Memory

· Becher
· Salz, Zucker, Zitronensaft
· Wasser 
Gott hat uns einen Mund geschenkt, der schmecken kann. Wir können Süßes, Salziges, Saures usw. schmecken. Überlegt euch mal, wie langweilig das Essen schmecken würde, wenn wir nur eine einzige Sache schmecken würden.

Die Becher werden mit Wasser gefüllt und in je zwei Becher ein wenig Salz, Zucker und Zitronensaft gefüllt. Die Kinder versuchen nun durch Probieren herauszufinden, welche zwei Becher zusammengehören.
Den Kindern einen Becher mit Wasser anbieten, damit sie den Geschmack wieder aus dem Mund bekommen.
Ohren
Gott hat uns zwei Ohren geschenkt, nicht nur damit wir überhaupt irgendwas hören können, sondern auch damit wir hören, aus welcher Richtung ein Geräusch kommt.
Tagesablauf mit Geräuschen gemeinsam nachmachen. Als erstes klingelt der Wecker, dann Zähne putzen, Wasser laufen lassen, Frühstückstisch decken, …
Geräusche erkennen

· versch. Gegenstände, mit denen man Geräusche machen kann (z. B. Glocke, Trommel, ein Löffel in der Tasse, …)
· Decke

Unter eine Decke verschiedene Gegenstände legen, die man an ihren typischen Geräuschen erkennen kann. Einem Kind die Augen verbinden. Ein anderes Kind darf mit einem Gegenstand ein Geräusch machen. Das Kind mit verbundenen Augen muss raten, welcher Gegenstand das ist. (Wenn das noch zu schwer ist, dann vorher alle Gegenstände zeigen.)
Füße

Falls die Kinder ihre Schuhe noch nicht aushaben, können sie sie jetzt ausziehen. Zählen, wie viele Zehen die Kinder haben. Fragen, ob sie mit den Zehen wackeln können. Man kann mit den Füßen sogar kleine Murmeln aufheben. Wer ein bisschen übt, schafft das.

Baby-Fußabdruck:

· Fingerfarben oder Wasserfarben

· Handtuch (um die Hände gleich wieder sauber zu machen) und Wasser

· Pinsel 

· Blatt Papier

Die Hand zu einer Faust ballen und die Seite, wo der kleine Finger ist, mit Fingerfarben anpinseln. Dann die Faust fest auf das Blatt Papier drücken. Nun noch mit dem kleinen Finger fünf kleine Zehenabdrücke machen. Dafür einen Fingerabdruck mit dem bemalten kleinen Finger machen – und fertig ist der kleine Mini-Fußabdruck.

Alternative:

Schuhe sortieren
Je einen Schuh von jedem Kind in die Mitte auf einen Haufen legen. Dann geht es auf Zeit: Wer schafft es am schnellsten, jeden Schuh zum richtigen Kind zu bringen? Dieses Spiel kann auch in zwei Gruppen gegeneinander gespielt werden. Dann werden zwei Haufen mit je einem Schuh gemacht.

Abschluss

Ganzer Körper

Musik laufen lassen und mit den Kindern durch den Raum toben. Den ganzen Körper einsetzen. Die Kinder sollen wie Frösche hüpfen, krabbeln, auf einem Bein hüpfen, rückwärts laufen, klatschen, stampfen, sich gegenseitig begrüßen, mit dem Kopf wackeln, mit einer Hand die Nase des Nachbarn fassen ...

Lied

"Wir singen für unseren Gott" (von Mike Müllerbauer: CD "Schwappdidu & Pepperoni") 
Das Lied kann bei jedem Körperteil um eine Strophe erweitert werden: Wir hüpfen, tanzen, schreien, flüstern, …
"Einfach spitze, dass du da bist" (von Daniel Kallauch)
Lernvers

Herr, ich danke dir dafür, dass du mich so wunderbar und einzigartig gemacht hast! Psalm 139,14 

Gebet

Lieber Vater im Himmel, danke, dass du mich so wunderbar gemacht hast. Danke, dass ich hüpfen, singen, riechen und lachen kann. Amen
